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E I N L E I T U N G  

 

Nachhaltigkeit ist längst kein bloßes 

Schlagwort mehr – sie ist eine Verant-

wortung, die wir als Unternehmen be-

wusst wahrnehmen. Als Schlack & 

Partner Steuerberatung GmbH in Köf-

lach, der Heimat der Lipizzaner, sind 

wir tief in unserer Region verwurzelt 

und fühlen uns unseren Klient:innen, 

unseren Mitarbeiter:innen, sowie der 

nächsten Generation verpflichtet. Un-

ser Motto „persönlich – regional – gut 

beraten“ spiegelt sich nicht nur in un-

serer täglichen Arbeit, sondern auch in 

unserem nachhaltigen Handeln wider. 

Dieser erste Nachhaltigkeitsbericht 

markiert für uns einen wichtigen 

Schritt: Wir legen transparent dar, wie 

wir ökologische, soziale und wirt-

schaftliche Verantwortung überneh-

men und wie wir uns kontinuierlich 

weiterentwickeln. Wir orientieren uns 

dabei am VSME-Standard (Voluntary 

SME-Standard) – einem zukunftswei-

senden Rahmen für kleine und mittlere 

Unternehmen in der EU. Unser Ziel ist 

es, Nachhaltigkeit strukturiert in unser 

Unternehmen zu integrieren und so 

eine langfristige, werteorientierte Ent-

wicklung sicherzustellen. 

Für uns bedeutet Steuerberatung weit 

mehr als Zahlen und Paragraphen. Wir 

stehen für eine ganzheitliche, voraus-

schauende und nachhaltige Beratung, 

die über die klassische 

Steueroptimierung hinausgeht. Ge-

meinsam mit unserem engagierten 

Team, sowie unseren Klient:innen, 

Partner:innen und Wegbegleiter:innen 

gestalten wir stabile, verantwortungs-

volle Lösungen – für eine lebenswerte 

Zukunft. 

Dieser Bericht ist der Auftakt einer 

Entwicklung, die wir gemeinsam mit 

unseren Partner:innen, Klient:innen 

und Mitarbeiter:innen stetig vorantrei-

ben werden. 

 

WER WIR SIND  

Die Schlack & Partner Steuerberatung 

GmbH verbindet langjährige Tradition 

mit einem klaren Blick in die Zukunft. 

Seit über 85 Jahren begleiten wir Un-

ternehmen und Privatpersonen mit ei-

ner nachhaltigen, ganzheitlichen Bera-

tung. Unser Anspruch war dabei stets, 

über die klassische Steueroptimierung 

hinauszudenken und individuelle, zu-

kunftsorientierte Lösungen zu schaf-

fen. 

Unsere Wurzeln reichen bis in die 

1930er-Jahre zurück, als eines der ers-

ten Steuerbüros der Region gegründet 

wurde. In den folgenden Jahrzehnten 

entwickelte sich die Kanzlei stetig wei-

ter. Eine enge Verbindung zu den 
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Klient:innen und das Bestreben, per-

sönliche Betreuung auf höchstem Ni-

veau zu bieten, führten zur Expansion 

und strategischen Partnerschaften. Mit 

wachsender wirtschaftlicher Dynamik 

der Region wurde das Leistungsspekt-

rum kontinuierlich erweitert, um den 

steigenden Anforderungen gerecht zu 

werden. 

Mit der Zeit wuchs nicht nur das Team, 

sondern auch die Verantwortung, den 

Wandel aktiv mitzugestalten. Die Kanz-

lei entwickelte sich zu einem modernen 

Dienstleistungsunternehmen, das tra-

ditionelle Werte mit neuen Ansätzen 

verbindet. Durch vorausschauende 

Entscheidungen wurde die Basis für 

eine erfolgreiche Zukunft gelegt – mit 

nachhaltigem Wachstum, stabilen 

Partnerschaften und einem klaren Fo-

kus auf die bestmögliche Beratung für 

Klient:innen. 

Heute steht die Schlack & Partner 

Steuerberatung GmbH für eine Steuer-

beratung, die über Zahlen hinausgeht. 

Wir sind fest in der Region verankert, 

begleiten unsere Klient:innen mit Weit-

blick und setzen auf Innovation, um be-

ständig und verantwortungsvoll in die 

Zukunft zu gehen – persönlich, regional 

und gut beraten. 

Nachhaltigkeit ist ein fortlaufender 

Prozess, der Unternehmen, Privatper-

sonen und die Gesellschaft vor neue 

Herausforderungen stellt. Klimawan-

del, Ressourcenknappheit und gesell-

schaftlicher Wandel erfordern ein Um-

denken, sowie eine kontinuierliche An-

passung. 

Als verantwortungsbewusstes Unter-

nehmen sehen wir es als unsere Auf-

gabe, diesen Transformationsprozess 

aktiv zu unterstützen und nachhaltige 

Entwicklungen mitzugestalten. 

 

STRATEGIE :   

GESCHÄF TSMODELL 

UND  

NACHHALT IGKEI T  

Steuerberatung bedeutet für uns, über 

den Tellerrand hinauszublicken. Wir 

bieten nicht nur Unterstützung bei 

steuerlichen Pflichten, sondern verste-

hen uns als strategische Partner:innen, 

die Unternehmen und Privatpersonen 

in allen wirtschaftlichen Fragen beglei-

ten. Unser Fokus liegt darauf, nachhal-

tige, zukunftsorientierte Lösungen zu 

schaffen, die langfristigen Erfolg si-

chern. 

Unser Leistungsspektrum umfasst die 

klassischen Bereiche der Steuerbera-

tung, darunter Buchhaltung, Personal-

verrechnung, Jahresabschlüsse, Steu-

erberatung, Steueroptimierung und Ar-

beitnehmerveranlagung. Diese essen-

ziellen Dienstleistungen bilden die Ba-

sis einer soliden finanziellen Planung 

und unternehmerischen Stabilität. 

Darüber hinaus bieten wir speziali-

sierte Leistungen, die weit über den 

Standard hinausgehen. Dazu gehören 

unter anderem die Begleitung von 
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Unternehmensgründungen und -orga-

nisationen, Unternehmensbewertun-

gen, Gutachten, Sanierungsberatung 

sowie die Bearbeitung internationaler 

Steuer-, Fiskal- und wirtschaftsrecht-

licher Fragestellungen. Mit maßge-

schneiderten Lösungen und tiefgehen-

dem Fachwissen unterstützen wir Un-

ternehmen in jeder Phase – von der 

Gründung bis zur Expansion oder Um-

strukturierung. 

Jedes Unternehmen und jede Person 

haben individuelle Herausforderungen 

und Ziele. Deshalb legen wir großen 

Wert auf persönliche Betreuung, maß-

geschneiderte Beratung und nachhal-

tige Lösungen, die sich flexibel an neue 

Entwicklungen anpassen. Auch für uns 

als Kanzlei wird Nachhaltigkeit zuneh-

mend ein wesentlicher Bestandteil un-

serer eigenen strategischen Ausrich-

tung. Wir sehen es als unsere 

Verantwortung, unsere Prozesse kon-

tinuierlich weiterzuentwickeln und 

ökonomische, soziale und ökologische 

Aspekte in unser eigenes unternehme-

risches Handeln zu integrieren. So 

schaffen wir langfristige Perspektiven 

– verlässlich, vorausschauend und im-

mer mit Blick auf das große Ganze. 

 

Abbildung 1: Geschäftsführung Schlack & Partner 

Steuerberatung GmbH 

G

V S M E  -   

B A S I C  M O D U L E  
Wir haben uns entschieden, den Voluntary Standard for Non-listed SMEs (VSME) für 

unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung zu nutzen, da er speziell für kleine und mitt-

lere Unternehmen (KMU) entwickelt wurde und eine praxisorientierte Grundlage bie-

tet. Der VSME-Standard ermöglicht es uns, unsere Nachhaltigkeitsziele und -projekte 

strukturiert zu dokumentieren, wodurch wir nicht nur den Anforderungen von Ge-

schäftspartnern, Banken und Investoren gerecht werden, sondern auch unsere ei-

gene nachhaltige Entwicklung kontinuierlich erfassen und fördern können. Durch die 

Anwendung des VSME-Standards können KMU ihre Nachhaltigkeitsleistungen 
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GENERAL

B1

Grundlagen für die 
Erstellung

B2

Praktiken, die auf einen 
Übergang zu einer 

nachhaltigen 
Wirtschaft abzielen

ENVIRONMENT

B3

Energie und 
Treibhausemissionen

B4

Luft-, Wasser- und 
Bodenverschmutzung

B5

Biodiversität

B6

Wasser

B7

Ressourcennutzung, 
Kreislaufwirtschaft 

und Abfall-
management

SOCIAL

B8

Belegschaft:

Generelle Merkmale 
der Belegschaft

B9

Belegschaft:

Gesundheit und 
Sicherheit

B10

Belegschaft:

Vergütung, 
Tarifverträge und 

Schulungen

GOVERNANCE

B11

Verurteilungen und 
Geldstrafen wegen 

Korruption und 
Bestechung

effizient kommunizieren. In den folgenden Abschnitten dieses Berichts werden die 

Inhalte der VSME-Regelung detailliert erläutert, wobei die Struktur des Standards als 

Gliederung dient.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Grundlagen (General) 
 

Hier beschreiben wir die allgemeinen Grundlagen zur Erstellung dieses Berichts, die 

zugrunde liegenden Richtlinien sowie den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirt-

schaft. Dabei zeigen wir auf, welche Ziele wir uns setzen und reflektieren unsere 

Fortschritte, um negative Auswirkungen zu reduzieren. 

 

Umwelt & Ressourcenschonung (Environment) 
 

Dieser Abschnitt des VSME-Standards konzentriert sich auf die ökologischen As-

pekte unserer Geschäftstätigkeit. Wir erfassen und berichten über unseren Gesam-

tenergieverbrauch, die Brutto-Treibhausgasemissionen, den Wasserverbrauch sowie 

unser Abfall- und Ressourcenmanagement. Diese Kennzahlen ermöglichen es uns, 

unsere Umweltauswirkungen zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Verbesse-

rung unserer ökologischen Bilanz zu entwickeln. 

 



 

S e i t e  5  

Soziale Verantwortung (Social) 
 

In diesem Bereich legen wir Wert auf die Darstellung unserer sozialen Verantwor-

tung. Wir berichten über Aspekte wie Arbeitsbedingungen, Mitarbeiterentwicklung, 

Diversität und Inklusion. Kennzahlen umfassen unter anderem die Anzahl der Mitar-

beiter:innen, deren Geschlechterverteilung, durchgeführte Weiterbildungsmaßnah-

men und Initiativen zur Förderung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz. Durch die Of-

fenlegung dieser Informationen zeigen wir unser Engagement für unsere Mitarbei-

ter:innen und die Gesellschaft. 

 

Unternehmensführung (Governance) 
 

Eine nachhaltige und verantwortungsvolle Unternehmensführung bildet das Funda-

ment für unseren langfristigen Erfolg. In diesem Abschnitt widmen wir uns essenzi-

ellen Governance-Themen wie Transparenz, regelkonformes Verhalten und ethische 

Geschäftspraktiken. Besonders wichtig ist für uns die konsequente Ablehnung von 

Korruption und Bestechung – in unserem Unternehmen gab es bislang keine derarti-

gen Verstöße oder Sanktionen. Unser Bestreben ist es, jederzeit verantwortungsbe-

wusst zu agieren und höchste Standards in der Unternehmensführung sicherzustel-

len. 

 

Durch die Anwendung des VSME-Standards können wir unsere Nachhaltigkeitsleis-

tungen nicht nur effizient kommunizieren, sondern auch kontinuierlich verbessern. 

Dies stärkt das Vertrauen in unser Unternehmen und kann Wettbewerbsvorteile in 

einem zunehmend nachhaltigkeitsorientierten Marktumfeld bieten. 
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B A S I C  M O D U L E  

- G E N E R A L  
Dieser Bericht markiert den Beginn unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung. Unser 

Ziel ist es, durch regelmäßige Dokumentation eine langfristige Transparenz über un-

sere Fortschritte, Herausforderungen und Entwicklungspotenziale zu schaffen. Dabei 

legen wir besonderen Wert auf eine strukturierte Analyse unserer aktuellen Nach-

haltigkeitsleistung und die Identifikation künftiger Handlungsfelder. 

In diesem Kapitel erläutern wir die grundlegenden Prinzipien und Rahmenbedingun-

gen, die unserer Nachhaltigkeitsstrategie zugrunde liegen. Wir gehen auf relevante 

Kennzahlen, Maßnahmen und Ziele ein, die den Übergang zu einer nachhaltigeren 

Wirtschaftsweise unterstützen und zeigen, wie wir unsere nachhaltige Entwicklung 

aktiv vorantreiben. 

B1 – 

Grundlagen für die Erstellung 

Im Kapitel B1 – Grundlagen der Erstellung – werden wesentliche Informationen zu 

unserem ersten Nachhaltigkeitsbericht dargestellt. Hier erläutern wir die Basis, auf 

der dieser Bericht verfasst wurde, sowie das gewählte Modul des VSME-Standards. 

Zudem wird dargelegt, ob bestimmte Kennzahlen von der Offenlegung ausgeschlos-

sen wurden und welche allgemeinen Unternehmenskennzahlen zur Einordnung un-

serer Nachhaltigkeitsleistung herangezogen werden. 

Der VSME-Bericht folgt dabei dem Prinzip der Kohärenz zwischen finanzieller Be-

richterstattung und Nachhaltigkeitsberichterstattung. Daher orientiert sich die zeitli-

che Dimension der VSME-Berichterstattung an der finanziellen Berichterstattung. 

Für unser Unternehmen bedeutet dies, dass der Berichtszeitraum vom 01.01.2024 bis 

zum 31.12.2024 festgelegt ist, analog zur finanziellen Berichterstattung. 

 

a.) Auswahl Modul:  

Im ersten Schritt haben wir uns für das Basis-Modul (Option A) des VSME-Standards 

entschieden. Dieses dient als grundlegende Struktur für unsere zukünftige Nachhal-

tigkeitsberichterstattung. Der Fokus liegt zunächst auf den wesentlichen Kennzahlen, 

um eine solide Datengrundlage zu schaffen. In den kommenden Jahren planen wir, 
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unsere Berichterstattung schrittweise auszuweiten und weitere Module des Stan-

dards anzustreben. Unser Ziel ist es, mit einer fundierten Analyse zu starten, rele-

vante Nachhaltigkeitsaspekte systematisch zu erfassen und kontinuierlich weiterzu-

entwickeln. Die Erhebung der wesentlichen Kennzahlen bildet hierfür die Grundlage, 

ergänzt durch eine fortlaufende Relevanzanalyse zur Identifikation neuer Nachhaltig-

keitsthemen. 

b.) Ausschluss der Offenlegung 

Transparenz ist für uns von großer Bedeutung, da sie das Vertrauen unserer Stake-

holder stärkt und eine nachvollziehbare Nachhaltigkeitsstrategie ermöglicht. Den-

noch haben wir uns dazu entschieden, Umsatz- und Bilanzsumme aus diesem Nach-

haltigkeitsbericht auszuschließen. Als GmbH unterliegen wir bereits gesetzlichen Of-

fenlegungspflichten, wodurch diese Finanzkennzahlen ohnehin öffentlich zugänglich 

sind. Da unser Fokus in diesem Bericht auf ökologischen, sozialen und Unterneh-

mensführungs- Aspekten liegt, halten wir es für sinnvoll, die finanziellen Kennzahlen 

an anderer Stelle bereitzustellen, um die inhaltliche Klarheit des Nachhaltigkeitsbe-

richts zu wahren. 

c.) Berichtsumfang 

Der Nachhaltigkeitsbericht bezieht sich ausschließlich auf die Schlack & Partner 

Steuerberatung GmbH mit Sitz in Köflach. Da unser Unternehmen eigenständig agiert 

und keine weiteren Standorte oder Tochtergesellschaften umfasst, erfolgt die Be-

richterstattung auf individueller Basis. Dies ermöglicht uns eine präzise und zielge-

richtete Darstellung unserer Nachhaltigkeitsmaßnahmen sowie eine detaillierte Ana-

lyse unserer Fortschritte in den Bereichen Umwelt, Soziales und Unternehmensfüh-

rung. 

d.) Abgrenzung 

Unser Unternehmen verfügt über keine Tochtergesellschaften. Die Nachhaltigkeits-

berichterstattung umfasst ausschließlich die Schlack & Partner Steuerberatung 

GmbH in Köflach. 

e.) Allgemeine Kennzahlen 

In der folgenden Tabelle sind die allgemeinen Kennzahlen unseres Unternehmens 

aufgeführt. Diese Daten bieten eine strukturierte und wesentliche Übersicht über 

zentrale Unternehmensaspekte, die für die Nachhaltigkeitsberichterstattung rele-

vant sind. 
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K e n n z a h l  B e z e i c h n u n g  

N a m e   

U n t e r n e h m e n  
Schlack & Partner Steuerberatung GmbH 

R e c h t s f o r m  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

A n s c h r i f t  
Peter-Rosegger-Gasse 19 

8580 Köflach 

L a n d  d e r   

H a u p t t ä t i g k e i t  
Österreich 

N AC E - S e k t o r- k l a s s i f i -

z i e r u n g  C o d e  
NACE-Klasse 69.20 

B e r i c h t s j a h r  2024 

A n z a h l  M i t a r b e i t e n d e  11 

G e o l o k a l i s i e r u n g  
47.065769256259344 

15.082863279854466 

 

f.) Nachhaltigkeitszertifikate  

Seit 2022 ist die Schlack & Partner Steuerberatung GmbH in 

Köflach mit dem staatlichen Gütezeichen und Audit beru-

fundfamilie ausgezeichnet, das von der Familie & Beruf Ma-

nagement GmbH verliehen wird. Dieses Zertifikat bestätigt 

unser Engagement für eine familienfreundliche Personalpo-

litik, die Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie und trägt maßgeblich zur 

sozialen Nachhaltigkeit unseres Unternehmens bei. Für das Jahr 2025 ist eine Rezer-

tifizierung geplant, um unsere kontinuierlichen Bemühungen in diesem Bereich zu 

dokumentieren und weiterzuentwickeln. Unsere familien- und lebensphasenbe-

wusste Personalpolitik ist ein zentraler Bestandteil unseres nachhaltigen Handelns.  
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B2 – 

Praktiken, Richtlinien und zukünf-

tige Initiativen für den Übergang zu 

einer nachhaltigeren Wirtschaft 

 

Unsere Nachhaltigkeitsarbeit begann 

mit einer umfassenden IST-Analyse, 

um den aktuellen Stand unseres Unter-

nehmens in Bezug auf nachhaltige As-

pekte zu erfassen. In strukturierten 

Workshops führten wir eine Rele-

vanzanalyse durch, bei der wir intensiv 

diskutierten, welche Nachhaltigkeits-

themen für uns von besonderer Bedeu-

tung sind. Dabei betrachteten wir so-

wohl positive als auch negative Aus-

wirkungen unserer Geschäftstätigkeit 

auf Umwelt und Gesellschaft. Wir stell-

ten uns die Frage: Wo haben wir bereits 

nachhaltige Strukturen etabliert? Wo 

besteht Verbesserungspotenzial? Wel-

che Maßnahmen können wir ergreifen, 

um langfristig nachhaltiger zu wirt-

schaften? 

Nachhaltigkeit wird von uns als konti-

nuierlicher Verbesserungsprozess ge-

sehen. Daher haben wir uns nicht nur 

mit aktuellen Herausforderungen be-

fasst, sondern auch Chancen und Risi-

ken analysiert, die durch Nachhaltig-

keit entstehen können. Der Klimawan-

del und seine Folgen sind für uns eine 

reale Herausforderung – als Unterneh-

men sehen wir uns in der Verantwor-

tung, aktiv einen Beitrag zur Minderung 

negativer Auswirkungen zu leisten. 

Dies betrifft nicht nur unseren eigenen 

Betrieb, sondern auch unsere Man-

dant:innen, für die Nachhaltigkeit und 

regulatorische Anforderungen zuneh-

mend an Bedeutung gewinnen. 

Als Steuerberatung sind wir nicht nur 

wirtschaftlich, sondern auch gesell-

schaftlich in der Pflicht, ein Bewusst-

sein für nachhaltiges Handeln zu 

schaffen. Dies sehen wir als Generati-

onsverantwortung – für eine lebens-

werte Umwelt, für zukünftige Generati-

onen und für ein Wirtschaftssystem, 

das nachhaltig gestaltet wird.  

Die Ergebnisse unserer IST- und Rele-

vanzanalyse werden in den folgenden 

Tabellen dargestellt. Sie sind in die drei 

ESG-Bereiche (Environment, Social, 

Governance) gegliedert und zeigen auf, 

welche Kriterien für uns besonders re-

levant sind. Darüber hinaus wird sicht-

bar gemacht, welche Maßnahmen be-

reits zur Reduktion negativer Auswir-

kungen oder zur Förderung positiver 

Effekte umgesetzt wurden. Zudem ge-

ben die Tabellen einen Überblick über 

unsere zukünftigen Ziele und geplante 

Maßnahmen für eine nachhaltigere Un-

ternehmensentwicklung. 

In unserer Nachhaltigkeitsarbeit haben 

wir uns immer wieder an den 

Sustainable Development Goals (SDGs) 
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der Vereinten Nationen orientiert. Die 

17 globalen Nachhaltigkeitsziele wur-

den entwickelt, um weltweit soziale, 

wirtschaftliche und ökologische Her-

ausforderungen zu bewältigen. Sie bie-

ten eine wertvolle Orientierung, um un-

seren Beitrag zu einer nachhaltigen 

Entwicklung gezielt auszurichten und 

die Auswirkungen unseres Handelns 

im größeren Kontext zu betrachten. Da-

her wurde in den folgenden Tabellen 

versucht, zu den geplanten Maßnah-

men die passenden SDGs darzustellen, 

da sie eine klare Orientierung bieten 

und helfen, unseren Beitrag zu den glo-

balen Nachhaltigkeitszielen gezielt 

auszurichten. In den vergangenen Jah-

ren haben wir durch unsere Maßnah-

men insbesondere die folgenden SDGs 

unterstützt: 

  

  

  

 

In der folgenden Tabelle werden die be-

stehenden Nachhaltigkeitspraktiken im 

Bereich Umwelt dargestellt, die auf 

Energieeffizienz und Ressourcenscho-

nung abzielen. Die Aspekte umfassen 

Klima, Energie & Mobilität, Ressour-

censchonung, Abfallmanagement & 

Kreislaufwirtschaft, Wasserressour-

cen und Biodiversität. Sie zeigen un-

sere aktuellen Maßnahmen zur Redu-

zierung des CO₂-Ausstoßes, zur Ver-

besserung der Energieeffizienz und 

zum effizienten Umgang mit Ressour-

cen. Zudem werden die kurz- und lang-

fristigen Ziele zur weiteren Senkung 

der Emissionen und zur Optimierung 

des Energieverbrauchs beschrieben. 
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NACHHALT IGKEI TSASPEK TE  

ENVIRONMENT  

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e  

Kl ima ,  Energ ie  &  Mob i l i t ä t  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Grüner Strommix: Der bezogene Strom stammt aus einem nachhaltigen Strommix und 

trägt zur Reduzierung des CO₂-Fußabdrucks bei. 

Energieeffizientes Gebäudemanagement: Das Nebengebäude, welches ausschließlich als 

Lager genutzt wird, wird weder beheizt noch mit Strom versorgt, um unnötigen Energie-

verbrauch zu vermeiden. 

Schrittweise Umstellung auf LED: Die Beleuchtung wird nach und nach auf energieeffizi-

ente LED-Technologie umgestellt. 

Tageslichtoptimierte Arbeitsplätze: Die Arbeitsplätze sind so ausgerichtet, dass möglichst 

viel Tageslicht genutzt wird, wodurch der künstliche Energieverbrauch reduziert wird. 

Bewusstes Lichtmanagement: Das Ausschalten von Licht ist Teil der gelebten Unterneh-

menskultur, um Energieverschwendung zu vermeiden. 

Bewegungsmelder: In Treppenhaus und Vorraum sorgen Bewegungsmelder für eine auto-

matische Steuerung der Beleuchtung und verhindern unnötigen Energieverbrauch. 

Hochwertige Gebäudedämmung: Das gemietete Gebäude verfügt über eine sehr gute Iso-

lierung und Wärmedämmung, wodurch der Heizbedarf gesenkt wird. 

Gut isolierte Fenster und Türen: Effektive Isolierung reduziert den Wärmeverlust und trägt 

zur Energieeinsparung bei. 
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Gezieltes Stoßlüften: Ein bewusstes und effizientes Lüftungsverhalten hilft, Heizenergie zu 

sparen. 

Effizienter Geräteeinsatz: Es werden ausschließlich Bürogeräte genutzt, die tatsächlich 

benötigt werden, um unnötigen Energieverbrauch zu vermeiden. 

Energieeffiziente Hardware: Kürzlich erfolgte eine Umstellung auf neue, energieeffiziente 

Rechner, um den Stromverbrauch zu senken. 

Kein Einsatz von Klimageräten: Das Unternehmen verzichtet bewusst auf Klimaanlagen, 

um den Energieverbrauch zu minimieren. 

Fahrgemeinschaften: Wenn möglich, werden Fahrgemeinschaften organisiert, insbeson-

dere zwischen der Grazer Muttergesellschaft und dem Tochterunternehmen. 

Öffentliche Verkehrsmittel: Obwohl die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr derzeit 

nicht optimal ist, würde das Unternehmen die Nutzung durch die Übernahme eines Klima-

tickets unterstützen. 

Leitlinien (Ziele) 

Langfristige Ziele 
Reduktion der gesamten CO₂-Emissionen 

um 20 % bis Ende 2040. 

Kurz- und Mittelfristige Ziele 
Reduktion der gesamten CO₂-Emissionen 

um 10 % bis Ende 2030. 

Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Erstellung von Richtlinien für Energiema-

nagement 

- Erklärung: Es werden verbindliche 

Richtlinien für das Energiemanage-

ment sowie den nachhaltigen 
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Einkauf von energieeffizienten Ge-

räten entwickelt und niederge-

schrieben. Diese beinhalten auch 

die gelebte Kultur wie z.B. das kon-

sequente Ausschalten von Licht, 

das bevorzugte Kaufen von energie-

effizienten Geräten, das Ausschal-

ten des Druckers am Abend und die 

Verwendung von Stand-By-Modus 

bei allen Geräten. 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den 

• Ziel: Etablierung und Dokumentation 

einer nachhaltigen Energie- und 

Einkaufsstrategie zur Reduktion des 

Energieverbrauchs 

• Zeitrahmen: Q4 2025 

• Kennzahl: Erstellte Richtlinie 

 

 
 

 

Maßnahme:  

Evaluierung und Installation intelligenter 

Heizungsventile 

• Erklärung: Zur Steigerung der Ener-

gieeffizienz wird die Möglichkeit der 

Installation intelligenter Heizungs-

ventile geprüft. Ziel ist es, den Wär-

meverbrauch besser zu steuern und 

dadurch Energie einzusparen. Bei 

positiver Evaluierung erfolgt die 

schrittweise Umsetzung. 

• Geltungsbereich: Alle beheizten Un-

ternehmensbereiche 

• Ziel: Optimierung des Heizungsver-

haltens und Senkung des Energie-

verbrauchs 

• Zeitrahmen: Evaluierung bis Q1 

2026, ggf. Umsetzung bis Ende 2026 

• Kennzahl: Ergebnis Evaluierung 
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Maßnahme:  

Umstellung auf vollständige LED-Beleuch-

tung 

• Erklärung: Alle bestehenden 

Leuchtmittel im Unternehmen wer-

den auf energieeffiziente LED-Tech-

nologie umgestellt, um den Strom-

verbrauch langfristig zu senken und 

einen Beitrag zum Klimaschutz zu 

leisten. 

• Geltungsbereich: Alle Büro- und 

Nebenräume 

• Ziel: Reduktion des Energiever-

brauchs durch energieeffiziente Be-

leuchtung 

• Zeitrahmen: Umsetzung bis Q2 2026 

• Kennzahl: Anteil LED-Beleuchtung 

in % der gesamten Beleuchtung 

(Ziel: 100 %) 

 
 

 

Maßnahme:  

Anschaffung eines Jobrads zur dienstli-

chen Nutzung vor Ort 

• Erklärung: Zur Förderung nachhalti-

ger Mobilität wird die Anschaffung 

eines firmeneigenen Fahrrads 

(Jobrad) geprüft, das z. B. für kurze 

Wege wie den Postweg oder andere 

Erledigungen vor Ort genutzt wer-

den kann. 

• Geltungsbereich: Mitarbeitende am 

Standort 

• Ziel: Reduktion kurzer Autofahrten 

und Förderung umweltfreundlicher 

Mobilitätslösungen im Arbeitsalltag 

• Zeitrahmen: Umsetzung bis Q2 2026 

• Kennzahl: Anschaffung und Nut-

zungshäufigkeit des Fahrrads  
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Maßnahme:  

Evaluierung eines E-Autos als Firmenfahr-

zeug 

• Erklärung: Es wird geprüft, inwie-

fern ein Elektroauto als Firmen-

fahrzeug wirtschaftlich und ökolo-

gisch sinnvoll einsetzbar ist. Dabei 

werden Nutzung, Reichweite, Kos-

ten und Umweltaspekte analysiert. 

• Geltungsbereich: Geschäftsführung 

• Ziel: Beitrag zur CO₂-Reduktion im 

Mobilitätsbereich durch potenziellen 

Umstieg auf ein E-Firmenfahrzeug 

• Zeitrahmen: Evaluierung bis Q1 2026 

• Kennzahl: Abschluss der Evaluie-

rung, Entscheidung zur Anschaffung 

bzw. Umsetzung 

 
 

 

Maßnahme:  

Pflanzung von Bäumen im Gartenbereich 

• Erklärung: Im Rahmen kleiner, sinn-

voller Maßnahmen zur Förderung 

der Biodiversität wird im firmenna-

hen Gartenbereich die Pflanzung 

mehrerer standortgerechter Bäume 

umgesetzt. Diese tragen zur lokalen 

Begrünung und zur Verbesserung 

des Mikroklimas bei. 

• Geltungsbereich: Grünfläche am 

Standort 

• Ziel: Sichtbarer Beitrag zur Förde-

rung der Biodiversität und ökologi-

schen Aufwertung des Firmenge-

ländes 

• Zeitrahmen: Umsetzung bis Q2 2026 

• Kennzahl: Anzahl neu gepflanzter 

Bäume 
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N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Ressourcenschonung ,   

Abfa l lmanagement  &   

Kre is lau fw ir tschaf t  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Abfalltrennung: Im Unternehmen wird Abfall konsequent getrennt und fachgerecht ent-

sorgt. 

Fachgerechte Entsorgung von Elektrogeräten: Ausgediente Elektrogeräte werden sachge-

recht entsorgt, um Umweltbelastungen zu vermeiden. 

Doppelseitiges Drucken: Wenn möglich, wird doppelseitig gedruckt, um den Papierver-

brauch zu reduzieren. 

Druckerpatronen-Recycling: Leere Druckerpatronen werden in einer Sammelbox gesam-

melt und fachgerecht recycelt. 

Regionaler Einkauf: Wo möglich, wird auf regionale Anbieter gesetzt, um lokale Unterneh-

men zu unterstützen und Transportwege zu minimieren. 

Gebündelter Einkauf: Einkäufe werden gebündelt, um unnötige Lieferwege und Verpa-

ckungsmaterial zu reduzieren. 

Verzicht auf Plastikflaschen: Im Unternehmen werden keine Plastikflaschen verwendet, 

stattdessen stehen Glasflaschen für Getränke zur Verfügung. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 

Verschriftlichung der bereits etablierten 

Strukturen zur Abfalltrennung und Abfall-

vermeidung sowie laufende Evaluierung. 
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Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Abfallmanagement - Verschriftlichung der 

intern gelebten Kultur und weitere Reduk-

tion Papierverbrauch 

• Erklärung: Im Rahmen des Abfall-

managements wird die intern ge-

lebte Kultur der Abfallvermeidung 

und -trennung verschriftlicht und 

als verbindliche Grundlage für alle 

Mitarbeitenden etabliert. Zusätzlich 

wird bei einem Jourfixe gemeinsam 

untersucht, bei welchen Prozessen 

weiteres Potenzial zur Reduzierung 

des Papierverbrauchs besteht. 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den und Unternehmensbereiche 

• Ziel: Verbesserung der Abfalltren-

nung und -vermeidung, sowie Redu-

zierung des Papierverbrauchs 

durch Identifikation und Anpassung 

geeigneter Prozesse 

• Zeitrahmen: Q3 2025 

• Kennzahl: Dokumentierte Abfallma-

nagementrichtlinien und Reduktion 

des Papierverbrauchs (Menge in 

kg/Jahr) 

 

 

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Wasser-  und   

Meeresressourcen  

 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie wird Wasser ausschließlich in den Berei-

chen Küche, Toilette und Reinigung genutzt. Die umweltfreundliche Auswahl von Reini-

gungsmitteln und Chemikalien trägt dazu bei, die Wasserbelastung weiter zu minimieren. 

Da sich unser Unternehmen nicht in einer Region mit Wasserknappheit oder hohem Was-

serstress befindet und Wasser zudem nicht für unsere Geschäftstätigkeit relevant ist, 
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wird der Aspekt Wasser als weniger bedeutend eingeschätzt. Daher sind aktuell keine 

zusätzlichen spezifischen Ziele oder Maßnahmen geplant. 

 

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Biod ivers i t ä t  und  Ökosysteme  
 

Da sich unser Unternehmen in einem Gebiet befindet, das nicht als biodiversitätsemp-

findlich gilt und die Betriebsräume eingemietet sind, fallen direkte Eingriffe in lokale Öko-

systeme kaum ins Gewicht. Aus diesem Grund wird der Aspekt Biodiversität und Ökosys-

teme derzeit als weniger wesentlich eingeschätzt. Dennoch wollen wir durch einzelne 

Maßnahmen – wie die Pflanzung von Bäumen im Gartenbereich – künftig einen positiven 

Beitrag zur lokalen Biodiversität leisten. Auch durch einen bewussten Ressourcenum-

gang möchten wir die Erhaltung von Ökosystemen weiterhin indirekt unterstützen. 

 

Die folgende Tabelle bezieht sich auf die sozialen Nachhaltigkeitsaspekte und zeigt 

die bestehenden Praktiken im Bereich Zufriedenheit und Arbeitsbedingungen, Ar-

beitssicherheit und Arbeitsschutz, Eigene Belegschaft: Diversität und Gleichbehand-

lung sowie Soziale Verantwortung und Gemeinschaftsengagement. Hier werden die 

bereits umgesetzten Maßnahmen aufgezeigt, sowie zukünftige Ziele und geplante Ini-

tiativen, die das Wohl der Mitarbeiter:innen, die Arbeitsbedingungen, die Förderung 

von Gleichbehandlung und Diversität sowie das Engagement in der Region weiter ver-

bessern sollen. 

NACHHALT IGKEI TSASPEK TE  

SOCIAL  

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e  

Zufr iedenhe i t  und   

Arbe i t sbed ingungen  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Enge Zusammenarbeit mit Betriebspsycholog:innen: Unsere Steuerberatung arbeitet re-

gelmäßig mit Betriebspsycholog:innen zusammen, die systematisch die Zufriedenheit, Ar-

beitsbelastung und Stressniveaus der Mitarbeiter:innen evaluieren, um frühzeitig Feedback 

und Verbesserungspotenziale zu identifizieren. 
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Audit "Beruf und Familie" (2022): Im Jahr 2022 wurde ein staatlich zertifiziertes Audit 

durchgeführt, das die gelebte Vereinbarkeit von Privatleben und Beruf dokumentiert. Die-

ses Audit unterstützt uns dabei, kontinuierlich Ziele zur weiteren Optimierung der Work-

Life-Balance zu setzen. 

Flexible Gleitzeitregelung: Die Einführung einer Gleitzeitregelung ermöglicht es den Mitar-

beiter:innen, ihre Arbeitszeiten flexibel zu gestalten und so besser auf persönliche und 

berufliche Bedürfnisse einzugehen. 

Mobiles Arbeiten: Um eine flexible Arbeitsorganisation zu fördern, steht Mitarbeiter:innen 

die Möglichkeit offen, bei Bedarf im Home-Office tätig zu sein. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 

Rezertifizierung des Audits „berufundfami-

lie“ zur kontinuierlichen Förderung sozialer 

Nachhaltigkeit. 

Geplante Maßnahmen 

Im Rahmen des Audits „berufundfamilie“ 

wurden konkrete Ziele zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie definiert, die als in-

tegraler Bestandteil unserer sozialen Nach-

haltigkeitsstrategie kontinuierlich weiter-

entwickelt werden. Diese Ziele befinden sich 

aktuell in der Planung oder Umsetzung: 

• Gerechte, flexible Arbeitsverteilung 

- Ressourcenmanagement 

• Geblockte Nicht-Erreichbarkeiten - 

Ressourcenmanagement 

• Strukturelle Home-Office-Regelung 

• Bedarfserhebung / Evaluierung der 

betrieblichen Kinderbetreuung 

• Betriebliche Gesundheitsangebote 

• Sozialleistungen 

• Evaluierung der 4-Tage-Woche 

• Personalentwicklung und Weiterbil-

dung 
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• Informationssammlung zu Verein-

barkeitsthemen und Sozialleistun-

gen 

• Vereinbarkeitskommunikation nach 

Zielworkshop 

• Laufende Vereinbarkeitskommuni-

kation 

• Information, Sensibilisierung und 

Verständnisaufbau für Führungs-

kräfte zu Vereinbarkeit 

• Verankerung der Vereinbarkeit in 

bestehenden Prozessen und Struk-

turen 

 

 
 

 

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Arbe i t ss icherhe i t  und   

Arbe i t sschutz  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Regelmäßige Zusammenarbeit mit der AUVA: Es findet eine kontinuierliche Zusammenar-

beit mit der AUVA (Allgemeine Unfallversicherungsanstalt) statt, um den Arbeitsschutz re-

gelmäßig zu überprüfen und sicherzustellen. 

Geschäftsführung als Ansprechperson für Arbeitssicherheit: Die Geschäftsführung fun-

giert intern als zentrale Ansprechperson für alle Fragen rund um die Arbeitssicherheit, um 

eine schnelle und effektive Kommunikation zu gewährleisten. 
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Zusammenarbeit mit Betriebspsycholog:innen: Es besteht eine regelmäßige Zusammenar-

beit mit Betriebspsycholog:innen zur Prävention von Stress und zur Förderung des allge-

meinen Wohlbefindens unserer Mitarbeiter:innen. 

Ergonomische Arbeitsplätze: Ergonomische Arbeitsplätze werden bei Bedarf zur Verfü-

gung gestellt, um die Gesundheit der Mitarbeiter:innen zu fördern und Arbeitsunfälle durch 

falsche Körperhaltungen zu vermeiden. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 

Kontinuierliche Förderung von Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz für ein 

dauerhaft sicheres Arbeitsumfeld. 

Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Organisation eines Erste-Hilfe-Kurses für 

Mitarbeitende 

• Erklärung: Es wird ein Erste-Hilfe-

Kurs für alle interessierten Mitar-

beitenden organisiert, um grundle-

gende Notfallkompetenzen aufzufri-

schen und die Handlungssicherheit 

im Ernstfall zu stärken. 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den 

• Ziel: Stärkung der Arbeitssicherheit 

und Gesundheitskompetenz 

• Zeitrahmen: Q4 2025 

• Kennzahl: Anzahl durchgeführter 

Kurse / Teilnehmende 
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N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

E igene  Be legscha f t :  D ivers i t ä t  

und  G le i chbehand lung  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Gelebte Kultur der Gleichbehandlung: In unserem Unternehmen wird eine Kultur der 

Gleichbehandlung unabhängig vom Geschlecht oder anderen Merkmalen aktiv gelebt und 

gefördert. 

Equal Pay: Wir stellen sicher, dass alle Mitarbeiter:innen gleichermaßen für ihre Arbeit ent-

lohnt werden, unabhängig von Geschlecht oder anderen Merkmalen. 

Unbefristete Arbeitsverträge: Alle Arbeitsverträge in unserem Unternehmen sind unbe-

fristet, da wir als sicherer Arbeitgeber eine langfristige Perspektive bieten möchten. 

Ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern in Führungspositionen: Der Anteil von 

Frauen und Männern in Führungspositionen ist ausgeglichen, mit einem Verhältnis von 1:1. 

Fachliche Weiterentwicklung: Durch regelmäßige Fortbildungen – insbesondere bei der 

Kammer der Steuerberater:innen und Wirtschaftsprüfer:innen – fördern wir gezielt die 

fachliche Kompetenz unserer Mitarbeitenden. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 
Stetige Förderung der  

Mitarbeiter:innen-Weiterbildung. 

Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Forcierung der internen Nachwuchsausbil-

dung 

• Erklärung: Der Fokus liegt auf der 

Weitergabe von Know-how und 

praktischem Wissen durch  
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erfahrene Mitarbeitende sowie auf 

dem gezielten Ausbau fachlicher 

und persönlicher Kompetenzen. 

• Geltungsbereich: Auszubildende, 

Berufseinsteiger:innen und interne 

Nachwuchskräfte 

• Ziel: Qualifizierte Nachwuchsförde-

rung durch strukturierte Weiterbil-

dung und aktiven Wissenstransfer 

• Zeitrahmen: Start Q3 2025 

• Kennzahl: Anzahl betreuter Nach-

wuchskräfte mit individuellem Bil-

dungsplan 

Maßnahme:  

Weiterbildungen zu Nachhaltigkeit und re-

levanten Regelungen 

• Erklärung: Mitarbeitende erhalten 

gezielte Weiterbildungen zu Nach-

haltigkeitsthemen sowie aktuellen 

gesetzlichen Anforderungen und 

Entwicklungen im Bereich der 

Nachhaltigkeit. 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den 

• Ziel: Aufbau von Wissen und Sensi-

bilisierung für nachhaltiges Handeln 

im Arbeitsalltag 

• Zeitrahmen: Laufend ab Q2 2025 

• Kennzahl: Anzahl durchgeführter 

Schulungen und Teilnehmende 

 
 

 
 

 
 

Maßnahme:  

Evaluierung interner Schulungsstunden 

und Aufbau klarer Strukturen 

• Erklärung: Zur Verbesserung der 

Transparenz wird die tatsächliche 

Anzahl an Schulungsstunden der  
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Mitarbeiter:innen systematisch er-

fasst und die bisherige Struktur zur 

Weiterbildung überarbeitet. Ziel ist 

es, exakte Daten für die VSME-

Kennzahl Schulungsstunden zu er-

heben, anstelle von Schätzungen. 

• Geltungsbereich: Alle internen 

Schulungsmaßnahmen 

• Ziel: Etablierung einer fundierten 

Datengrundlage und Optimierung 

der Weiterbildungsstrukturen 

• Zeitrahmen: Start Q3 2025 

• Kennzahl: Dokumentierte Schu-

lungsstunden pro Jahr und Person 

 

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Soz ia le  Verantwor tung  und   

Gemeinscha f tsengagement  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Wiederkehrende Unterstützung in der Region: Unser Unternehmen unterstützt regelmäßig 

verschiedene regionale Initiativen, wie zum Beispiel die Schulsporthilfe und das Blinden-

institut, sowie Maturabälle, um das lokale Engagement zu fördern. 

Kooperation mit Qualifizierungsverbund: Wir pflegen eine bestehende Kooperation mit dem 

Qualifizierungsverbund, einem Verein zur Mitarbeiterakquise, um berufliche Perspektiven 

zu fördern und den Zugang zum Arbeitsmarkt zu erleichtern. 

 

 

Unsere bisherigen Maßnahmen im Bereich soziale Verantwortung und Gemeinschaftsen-

gagement werden regelmäßig fortgeführt und sind ein fester Bestandteil unserer Unter-

nehmensstrategie. Wir werden diese Strategie weiterhin konsequent verfolgen, ohne je-

doch derzeit spezifische direkte Ziele in diesem Bereich zu setzen. 
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N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Kund : innen -Zu fr iedenhe i t  und  

Feedbacksch le i fe n  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Feedback von Klient:innen: Das Feedback unserer Klient:innen ist von größter Bedeutung, 

um die hohe Qualität unserer Dienstleistungen kontinuierlich zu sichern. 

Jährliche Jahresgespräche: Es finden regelmäßige Jahresgespräche statt, um die Zufrie-

denheit unserer Klient:innen zu evaluieren und eventuelle Anpassungen vorzunehmen. 

Offene Kommunikation: Es besteht eine offene Kommunikation mit unseren Klient:innen, 

wobei eine direkte Ansprechperson jederzeit kontaktiert werden kann, um Anliegen 

schnell und effizient zu klären. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 
Bewusstseinsbildung für Nachhaltigkeit bei 

Klient:innen durch gezielte Aufklärung. 

Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Integration von Nachhaltigkeitsthemen in 

Jahresgespräche mit Klient:innen 

• Erklärung: In künftigen Jahresge-

sprächen (z. B. im Rahmen der 

Steuererklärung) soll das Thema 

Nachhaltigkeit gezielt angesprochen 

werden, um Klient:innen für nach-

haltige Entwicklungen, gesetzliche 

Anforderungen und mögliche Hand-

lungsfelder zu sensibilisieren. 

• Geltungsbereich: Alle Klient:innen 
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• Ziel: Förderung des Bewusstseins 

für Nachhaltigkeit und Anstoß zum 

nachhaltigen Handeln im unterneh-

merischen Kontext 

• Zeitrahmen: ab Q4 2025 

• Kennzahl: Anteil der Jahresgesprä-

che, in denen Nachhaltigkeit thema-

tisiert wurde 

Maßnahme:  

Newsletter mit Fokus Nachhaltigkeit – Be-

wusstseinsbildung bei den Klient:innen 

• Erklärung: Es wird regelmäßig ein 

Newsletter zu aktuellen Themenbe-

reichen an die Klient:innen versen-

det. In Zukunft soll auch das Thema 

Nachhaltigkeit aufgegriffen werden, 

um Klient:innen über relevante Ent-

wicklungen und gesetzliche Ände-

rungen im Bereich Nachhaltigkeit zu 

informieren. 

• Geltungsbereich: alle Klient:innen 

• Interessensgruppe: Bewusstseins-

bildung und Sensibilisierung der 

Klient:innen für Nachhaltigkeitsthe-

men  

• Zeitrahmen: Q3 2025 

• Kennzahl: Anzahl versendeter 

Newsletter zum Thema Nachhaltig-

keit 

 

 
 

 

In der folgenden Tabelle werden gewisse Aspekte der Unternehmensführung be-

leuchtet. Die Aspekte Ethische Unternehmensführung, Business Conduct & Verhal-

tenskodex sowie Stakeholder-Engagement & Kommunikation werden dargestellt, um 

die grundlegenden Prinzipien und Praktiken zu verdeutlichen, die die Grundlage un-

serer Unternehmensführung bilden. Dabei wird sowohl auf die bestehenden als auch 

auf die zukünftigen Ziele und Maßnahmen eingegangen, die Transparenz, Daten-

schutz, Compliance und den Umgang mit Stakeholdern betreffen. 
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NACHHALT IGKEI TSASPEK TE  

GOVERNANCE  

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e  

Eth ische  Unternehmensführung ,  

Bus iness  Conduc t  &   

Verha l tenskodex  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Klare Verhaltensrichtlinien und Werte: Unser Unternehmen folgt klaren Verhaltensrichtli-

nien, die intern gelebt werden und durch Werte wie Transparenz und Diskretion geprägt 

sind. Der Wertekatalog zeigt eindeutig, wie wir unser Geschäftshandeln ausrichten. 

Datenschutzrichtlinie und Cybersicherheit: Es gibt eine klare Datenschutzrichtlinie sowie 

präventive Maßnahmen zur Cybersicherheit, um die Daten unserer Klient:innen und Mitar-

beiter:innen zu schützen. 

Einhaltung der Geldwäscheprävention: Aufgrund unserer Tätigkeit als Steuerberater sind 

wir verpflichtet, die Geldwäscheprävention einzuhalten, was wir nicht nur aus ethischen 

Gründen, sondern auch aufgrund gesetzlicher Vorgaben strikt umsetzen. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 

Förderung der Einhaltung und Weiterent-

wicklung von Nachhaltigkeitsrichtlinien und 

ethischen Standards. 

Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Nachhaltigkeit als festgeschriebener Wert 

• Erklärung: Nachhaltigkeit wird als 

fester Bestandteil in den Wertekata-

log aufgenommen und als gelebter  
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Wert im Unternehmen etabliert, um 

eine langfristige, nachhaltige Unter-

nehmenskultur zu fördern. 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den 

• Ziel: Etablierung von Nachhaltigkeit 

als zentralem Unternehmenswert 

und Förderung einer nachhaltigen 

Unternehmenskultur 

• Zeitrahmen: laufend 

• Kennzahl: Integration in den Werte-

katalog und regelmäßige Kommuni-

kation zur Verankerung im Ar-

beitsalltag 

 

 

N a c h h a l t i g k e i t s a s p e k t e   

Stakeho lder-Engagement  &  

Kommunika t ion  

Bestehende Nachhaltigkeitspraktiken und -richtlinien 
Öffentlich zugänglich: durch vorliegenden Bericht 

Interne Kommunikation: In unserem Unternehmen fördern wir eine starke, offene Diskus-

sionskultur, die von einer familiären Atmosphäre und direkten, persönlichen Gesprächen 

geprägt ist. 

Kommunikation mit Klient:innen: Die Kommunikation mit unseren Klient:innen erfolgt 

transparent und direkt. Jährliche Gespräche, bieten die Gelegenheit, Anliegen zu bespre-

chen und die Zufriedenheit zu gewährleisten. 

Leitlinien (Ziele) 

Ziel 
Laufende Förderung der Kommunikation zu 

Nachhaltigkeitsthemen mit Stakeholdern. 
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Geplante Maßnahmen 

Maßnahme:  

Nachhaltigkeit auf der Homepage  

integrieren 

• Erklärung: Bis Ende 2025 wird das 

Thema Nachhaltigkeit auf der Unter-

nehmenswebsite prominent plat-

ziert, um Transparenz zu schaffen 

und unsere nachhaltigen Initiativen 

klar darzustellen. 

• Geltungsbereich: Alle Stakeholder 

und Besucher:innen der Homepage 

• Ziel: Steigerung der Sichtbarkeit un-

serer Nachhaltigkeitsaktivitäten und 

Förderung eines umweltbewussten 

Unternehmensimages 

• Zeitrahmen: Bis Ende 2025 

• Kennzahl: Fertigstellung und Veröf-

fentlichung der Nachhaltigkeitsseite 

 

 
 

 

 

Maßnahme:  

Kick-off zur Vorstellung der Nachhaltig-

keitsziele und Einbindung der Mitarbeiten-

den 

• Erklärung: Im Rahmen eines inter-

nen Kick-off-Termins werden die 

Nachhaltigkeitsziele vorgestellt. Die 

Mitarbeitenden werden aktiv einbe-

zogen, um Verständnis, Motivation 

und Mitgestaltung zu fördern. Zu-

sätzlich wird ein gemeinsames 

Brainstorming veranstaltet, um 

Ideen zur Energieeinsparung im Ar-

beitsalltag zu sammeln 

• Geltungsbereich: Alle Mitarbeiten-

den 
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• Ziel: Sensibilisierung für Nachhal-

tigkeit und Förderung der Mitarbei-

tendenbeteiligung 

• Zeitrahmen: Q3 2025 

• Kennzahl: Durchführung des Kick-

offs und Anzahl der Teilnehmenden 
 

Maßnahme:  

Verankerung von Nachhaltigkeit in der Un-

ternehmensstrategie und Einbindung der 

Muttergesellschaft 

• Erklärung: Nachhaltigkeit soll als 

fester Bestandteil in die Unterneh-

mensstrategie integriert werden. 

Zudem sind eine Evaluierung und 

mögliche strategische Abstimmung 

mit der Muttergesellschaft geplant, 

um eine ganzheitliche Ausrichtung 

auf nachhaltige Ziele sicherzustel-

len. 

• Geltungsbereich: Unternehmenslei-

tung und Muttergesellschaft 

• Ziel: Strategische Verankerung von 

Nachhaltigkeit und Förderung eines 

abgestimmten Nachhaltigkeitsver-

ständnisses innerhalb der Unter-

nehmensgruppe 

• Zeitrahmen: Bis Ende 2026 

• Kennzahl: Integration in strategische 

Dokumente und Durchführung einer 

Evaluierung mit der Muttergesell-

schaft 

 
 

 

 

 

Abschließend lässt sich sagen, dass unser Unternehmen bereits eine Vielzahl an 

nachhaltigen Praktiken in den Bereichen Umwelt, soziale Verantwortung und Gover-

nance implementiert hat. Diese Praktiken decken sowohl ökologische als auch sozi-

ale Aspekte ab, um einen positiven Einfluss auf die Umwelt sowie auf die Gesellschaft 

zu gewährleisten. Zukünftig setzen wir uns ambitionierte Ziele, um diese Praktiken 

weiter auszubauen und kontinuierlich zu verbessern. Der gesamte Prozess der Wei-

terentwicklung wird durch regelmäßige Evaluierungen und die Definition konkreter 

Maßnahmen vorangetrieben, um die nachhaltige Ausrichtung unseres Unternehmens 

langfristig zu sichern und weiter zu optimieren. 
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B A S I C  M O D U L E  -   

E N V I R O N M E N T  
Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß dem VSME-Basic-Mo-

dul erfassen und bewerten wir die Umweltauswirkungen unserer Geschäftstätigkeit 

anhand zentraler Umweltkennzahlen. Diese sind nach den Richtlinien des VSME ge-

gliedert und geben einen strukturierten Überblick über unseren Energieverbrauch, 

unsere Treibhausgasemissionen, sowie weitere relevante Umweltaspekte. Ein we-

sentlicher Fokus liegt auf Energie und Treibhausgasemissionen, wo unser aktueller 

Energieverbrauch und die damit verbundenen Emissionen dargestellt werden. Zudem 

wird geprüft, ob in unserer Geschäftstätigkeit Schadstoffe eine Rolle spielen, die Luft-

, Wasser- oder Bodenverschmutzungen verursachen könnten. Auch Biodiversität ist 

für uns ein relevantes Thema. Hier betrachten wir die Gegebenheiten unseres Stan-

dortes und erfassen entsprechende Kennzahlen. Im Bereich Wassermanagement 

wird unser Wasserverbrauch dokumentiert und eingeordnet. Ein weiterer wichtiger 

Bestandteil ist die Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallmanagement. 

In diesem Abschnitt werden die anfallenden Abfallmengen erfasst und die Einordnung 

im Kontext der europäischen Kreislaufwirtschaft vorgenommen. 

Diese strukturierte Erfassung unserer Umweltauswirkungen ermöglicht eine trans-

parente Darstellung unserer aktuellen Situation und bietet eine fundierte Grundlage 

für die weitere Entwicklung im Bereich Nachhaltigkeit.  

 

B3 –  
Energie und  

Treibhausgasemissionen

Ein wesentlicher Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung ist die Erfas-

sung unseres Energieverbrauchs und der damit verbundenen Treibhausgasemissio-

nen. Um eine fundierte und vergleichbare Datengrundlage zu schaffen, haben wir un-

sere Klimabilanz erstmals nach den Standards der Global Reporting Initiative (GRI) 

erstellt. Dabei wurde die Software Akaryon genutzt, um eine möglichst hohe Daten-

qualität sicherzustellen. Da dies unsere erste Erhebung dieser Art ist, sind die 
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Ergebnisse als Ausgangspunkt zu betrachten. In den kommenden Jahren wird die 

Datenerfassung weiter optimiert, um noch genauere und umfassendere Werte zu er-

halten. 

Im Folgenden stellen wir die zentralen Kennzahlen zu Energie und Treibhaus-

gasemissionen vor: 

 

E N E RG I E A R T  

G e s a m t v e r-

b r a u c h  

M W h  

D a v o n   

e r n e u e r b a r  

D a v o n  n i c h t  

e r n e u e r b a r  

G e s a m t e n e r g i e v e r-

b r a u c h  S t r o m  i n  

M W h  
( s i e h e  A b b i l d u n g 2 :  S t r o m m i x  

2 0 2 4 )  

7,76789 MWh 

(100 %) 

7,76789 MWh 

(100 %) 

0 MWh 

(0 %) 

G e s a m t e n e r g i e v e r-

b r a u c h  W ä r m e  i n  

M W h   
( s i e h e  A b b i l d u n g 3 :  W ä r m e m i x  

2 0 2 4 )  

36,28 MWh 

(100 %) 

32,69 MWh 

(90,1 %) 

3,59 MWh 

(9,9%) 

G e s a m t  
44,04789 MWh  

(100 %) 

40,46 MWh 

(91,9 %) 

3,59 MWh 

(8,1 %) 
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Abbildung 2: Strommix 2024 

 

Abbildung 3: Wärmemix 2024 

Unser Energieverbrauch setzt sich aus Strom und Wärme zusammen. Der gesamte 

Energieverbrauch beträgt 44,05 MWh, wovon 91,9 % aus erneuerbaren Quellen stam-

men. Der Stromverbrauch liegt bei 7,77 MWh und wird zu 100 % aus erneuerbaren 

Energien gedeckt. Der Wärmeverbrauch beträgt 36,28 MWh, wobei 90,1 % aus 
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erneuerbaren Quellen inklusive Abwärme stammen, während 9,9 % aus fossilen 

Energieträgern bezogen werden. Diese Werte unterstreichen unser Engagement für 

eine nachhaltige Energieversorgung mit einem hohen Anteil erneuerbarer Energien. 

Systemgrenzen unserer Klimabilanz 

Unsere Berechnungen beruhen auf klar definierten Systemgrenzen. Zeitlich beziehen 

sich die Daten auf das Wirtschaftsjahr 01.01.2024 – 31.12.2024. Inhaltlich orientieren 

wir uns an den VSME-Regelungen für das Basic-Modul, sodass Scope 1- und Scope 

2-Emissionen vollständig erfasst werden. Darüber hinaus haben wir bereits erste 

Daten aus Scope 3 erhoben – insbesondere solche, die intern gut verfügbar sind, wie 

das Pendeln der Mitarbeiter:innen oder die Anschaffung neuer Bürogeräte. Viele Da-

ten aus Scope 3 sind nicht direkt verfügbar, da sie von externen Partner:innen abhän-

gen. Momentan können unsere Geschäftspartner diese Werte noch nicht vollständig 

liefern. Dennoch ist es unser Ziel, in Zukunft eine umfassendere Erfassung dieser 

Emissionen sicherzustellen, um ein noch vollständigeres Bild unserer Klimawirkung 

zu erhalten. 

 

Abbildung 4: Treibhausgasemissionen gesamt 2024 
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Erklärung der Emissionsbereiche (Scopes) 

• Scope 1 umfasst direkte Emissionen aus Quellen, die sich im Eigentum oder 

unter der Kontrolle unseres Unternehmens befinden, wie beispielsweise 

Emissionen aus firmeneigenen Fahrzeugen. 

• Scope 2 beinhaltet indirekte Emissionen aus eingekaufter Energie, insbeson-

dere Strom und Wärme. 

• Scope 3 erfasst alle weiteren indirekten Emissionen entlang der Wertschöp-

fungskette, etwa durch Geschäftsreisen, Pendelwege der Mitarbeiter:innen 

oder die Herstellung und Entsorgung von Produkten. 

 

Folgend stellen wir die zentralen Kennzahlen zu unseren Treibhausgasemissionen 

vor: 

´ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

G E S C H Ä T Z T E  B R U T -

T O H A U S G A S E M I S S I O -

N E N  

I n f o  

2 0 24  G H G  

e m i s s i o n s  

( t C O 2 e )  

S c o p e  1  
aus eigenen oder 

kontrollierten 

Quellen 

2,54 tCO2e 

S c o p e  2  

d. h. Emissionen 

aus der Erzeugung 

von eingekaufter 

Energie wie Strom, 

Wärme, Dampf 

oder Kühlung 

0,61 tCO2e 

S c o p e  3  

( t e i l w e i s e  e r f a s s t )  

Ausgewählte indi-

rekte Emissionen, 

die entlang der 

Wertschöpfungs-

kette entstehen 

29,54 tCO2e 

G e s a m t  Scope 1+2+3 32,69 tCO2e 
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Die Gesamtemissionen des Unternehmens belaufen sich auf 32,69 tCO₂e, wobei Scope 

1 mit 2,54 tCO₂e (7,8 %) den größten Anteil ausmacht. Scope 2 trägt mit 0,61 tCO₂e (1,9 

%) nur geringfügig zur Gesamtbilanz bei, während Scope 3 mit 29,54 tCO₂e (90,4 %) 

einen kleineren Anteil hat. Dabei wurden in Scope 3 ausschließlich Daten erfasst, die 

intern verfügbar und direkt messbar sind, sodass die tatsächlichen Emissionen in 

diesem Bereich vermutlich noch etwas höher liegen. Die Verteilung zeigt, dass der 

Hauptfokus auf der Reduktion von Scope-3-Emissionen liegen sollte, während die 

geringen Scope-1-Emissionen und Scope-2-Emissionen auf eine nachhaltige Ener-

gieversorgung hindeuten. 

Im Folgenden wird auf die Treibhausgasintensität eingegangen, eine Kennzahl, die das 

Verhältnis der ausgestoßenen Treibhausgase zu einer bestimmten Bezugsgröße, wie 

dem Umsatz, beschreibt. Diese Kennzahl ist entscheidend für die Bewertung der Kli-

mawirkung eines Unternehmens, da sie Vergleiche über verschiedene Zeiträume hin-

weg sowie mit anderen Unternehmen ermöglicht. Der aktuelle Wert der Treibhaus-

gasintensität ist in der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. 

 

Zusätzlich haben wir zentrale Treibhausgasemissions-Kennzahlen erfasst, darunter 

die gesamten Treibhausgasemissionen, sowie die Emissionen pro Mitarbeiter:in und 

pro Vollzeitäquivalent (VZÄ). Diese Werte sind essenziell, um unsere Fortschritte 

messbar zu machen und mit anderen Unternehmen vergleichbar zu bleiben. 

T r e i b h a u s g a s e m i s s i o n e n  G e s a m t  

 

32,69 tCO2e 

Tr e ib h a u s g as i n-

t e ns i t ä t  ( G HG -

I n t e ns i t ä t )  

0,000035878 tCO2e/€ 

= 

0,035878 kgCO2e/€ 
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T r e i b h a u s g a s e m i s s i o n e n  j e  M A  -  M i t a r b e i t e n d e  

 

2,97 tCO2e / MA 

T r e i b h a u s g a s e m i s s i o n e n  j e  M A  V Z Ä  -  M i t a r b e i t e n d e  i n  V o l l z e i t ä q u i v a l e n t  

 

4,67 tCO2e / VZÄ 

Die erfassten Treibhausgasemissions-Kennzahlen ermöglichen eine detaillierte Ana-

lyse der Klimawirkung des Unternehmens. Mit 32,69 tCO₂e Gesamtemissionen ergibt 

sich ein Wert von 2,97 tCO₂e pro Mitarbeiter:in sowie 4,67 tCO₂e pro Vollzeitäquivalent 

(VZÄ). Diese Werte bieten eine transparente Grundlage zur Bewertung der Emissi-

onsentwicklung über die Zeit und ermöglichen den Vergleich mit anderen Unterneh-

men der Branche. Durch kontinuierliche Maßnahmen zur Emissionsreduktion kann 

die Treibhausgasintensität künftig weiter gesenkt und die Nachhaltigkeitsleistung des 

Unternehmens verbessert werden. 

B4 –  
Luft-, Wasser- und  

Bodenverschmutzung 

Unser Unternehmen verursacht keine relevanten Emissionen oder Schadstoffein-

träge in Luft, Wasser oder Boden, die meldepflichtig wären. Es besteht keine gesetz-

liche Verpflichtung zur Erfassung oder Meldung entsprechender Werte. Dennoch le-

gen wir großen Wert auf umweltfreundliche Prozesse und achten darauf, negative 

Auswirkungen auf unsere Umwelt so gering wie möglich zu halten. Durch bewussten 

Ressourceneinsatz, energieeffiziente Maßnahmen und eine nachhaltige Arbeitsweise 

tragen wir dazu bei, die Umweltbelastung zu minimieren und eine verantwortungs-

volle Unternehmensführung zu gewährleisten. 
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B5 –  
Biodiversität 

Unser Unternehmensstandort in der Peter-Rosegger-Gasse 19, 8580 Köflach befindet 

sich in einem bestehenden Gebäudekomplex und liegt nicht in biodiversitätsempfind-

lichen Gebieten oder Natura-2000-Schutzgebieten. Da wir in ein bestehendes Ge-

bäude eingemietet sind und keine Flächenerweiterungen planen, entstehen durch un-

sere Geschäftstätigkeit keine direkten Eingriffe in natürliche Lebensräume. 

Dennoch ist uns der Schutz der Biodiversität ein wichtiges Anliegen. Durch ressour-

censchonendes Arbeiten, bewussten Energieeinsatz und nachhaltige Beschaffungs-

praktiken leisten wir einen indirekten Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt und zum 

Schutz natürlicher Ökosysteme. 

S T A N D O R T E  F l ä c h e  
B i o d i v e r s i t ä t s e m p -

f i n d l i c h e s  G e b i e t  

Pe t e r- R o s e g g e r- G a s s e  1 9  

8 5 8 0  K ö f l a c h  
1269 m2 Nein 

 

S t a n d o r t :  

Pe t e r- R o s e g g e r-

G a s s e  1 9 ,  8 5 8 0  

K ö f l a c h  

F l ä c h e  ( m 2 )  

Vo r j a h r  
B e r i c h t s -

j a h r  

Ve r ä n d e -

r u n g  i n  %  

G e s a m t v e r s i e g e l t e  

F l ä c h e  
203 m2 203 m2 0 % 

G e s a m t f l ä c h e   

n a t u r o r i e n t i e r t e r  

B e r e i c h  v o r  O r t  

1066 m2 1066 m2 0 % 

G e s a m t n u t z u n g  d e r  

F l ä c h e  
1269 m2 1269 m2 0 % 
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B6 –  
Wasser 

Unser Wasserverbrauch entsteht ausschließlich durch die Nutzung sanitärer Anla-

gen, sowie der betrieblichen Küche. Da in unserem Unternehmen keine wasserinten-

siven Produktionsprozesse stattfinden, bleibt der Wasserbedarf insgesamt gering. 

Dennoch legen wir Wert auf einen bewussten und sparsamen Umgang mit Wasser. 

Unser Standort befindet sich nicht in einem Gebiet mit Wasserknappheit, dennoch 

betrachten wir eine nachhaltige Wassernutzung als wichtigen Bestandteil unserer 

Umweltverantwortung. 

In der folgenden Tabelle sind die Kennzahlen zum Wasserverbrauch für das Jahr 2024 

dargestellt. Diese umfassen sowohl die insgesamt verbrauchte Wassermenge als 

auch die Wasserentnahme: 

 

Wa s s e r  I n  m 3  

W a s s e r v e r b r a u c h  
8,4 m3 

(=Differenz 42m3-33,6 m3) 

➔  D a v o n  i n  G e b i e t e n  

m i t  h o h e r  W a s s e r -

k n a p p h e i t  
0 m3 

W a s s e r e n t n a h m e  42 m3 

➔  D a v o n  i n  G e b i e t e n  

m i t  h o h e r  W a s s e r -

k n a p p h e i t  

0 m3 
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B7 –  
Ressourcennutzung, Kreislaufwirt-

schaft und Abfallmanagement 

In diesem Kapitel werden die anfallenden Abfallmengen unseres Unternehmens de-

tailliert dargestellt, einschließlich des Anteils, der recycelt wird. Eine genaue Erfas-

sung dieser Daten ermöglicht uns eine bessere Übersicht über unseren Ressourcen-

verbrauch und unsere Abfallströme. Zudem orientieren wir uns an den Prinzipien der 

Kreislaufwirtschaft, um Abfälle zu minimieren und Ressourcen effizient zu nutzen. 

Die europäische Kreislaufwirtschaft verfolgt das Ziel, Ressourcen nachhaltiger zu 

nutzen, Abfälle zu vermeiden und Materialien so lange wie möglich im Wirtschafts-

kreislauf zu halten. Dies wird unter anderem durch Maßnahmen wie Wiederverwend-

barkeit, Recycling und eine längere Produktlebensdauer erreicht. 

Obwohl wir kein produzierendes Unternehmen sind, berücksichtigen wir einige dieser 

Prinzipien in unserem Arbeitsalltag. Dazu gehören eine bewusste Nutzung von Res-

sourcen, die Vermeidung unnötiger Abfälle sowie die fachgerechte Entsorgung und 

Wiederverwertung von Materialien. Zudem setzen wir auf energieeffiziente Geräte, 

die Optimierung unserer digitalen Prozesse zur Reduzierung von Papierverbrauch 

und die Nutzung langlebiger Büroausstattung. 

 

Nachfolgend sind die relevanten Prinzipien der Kreislaufwirtschaft, sowie unsere 

entsprechenden Maßnahmen aufgeführt: 

E u r o p ä is c he  Kr e is l au f w i r t s ch a f t s p r i nz i p e n  

Nutzbarkeit 

Langlebige Büroausstattung, energieeffizi-

ente Geräte, ressourcenschonender Ein-

kauf 

Wiederverwendbarkeit 
Doppelseitiges Drucken, Mehrwegflaschen 

anstelle von Plastikflaschen 

Reparierbarkeit 
Bürogeräte werden nur ersetzt, wenn eine 

Reparatur nicht mehr wirtschaftlich ist. 
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Demontage, Recycling 

Fachgerechte Entsorgung von Elektrogerä-

ten und Druckerpatronen, Mülltrennung im 

Unternehmen 

Optimierung der Produkt- und Materialnut-

zung 

Reduktion des Papierverbrauchs durch di-

gitale Prozesse, gebündelter Einkauf zur 

Minimierung von Verpackungsmaterial 

Wiederverwertung von Nebenprodukten 
Recyclingstationen für Druckerpatronen 

und Elektronikabfälle 

Reduzierung von Abfällen 

Vermeidung unnötiger Ausdrucke, be-

wusste Einkaufsentscheidungen, Verzicht 

auf Plastikflaschen 

Die nachfolgenden Kennzahlen geben einen Überblick über das gesamte Abfallauf-

kommen unseres Unternehmens im Jahr 2024, unterteilt in gefährliche und unge-

fährliche Abfälle. Zudem wird dargestellt, welcher Anteil ordnungsgemäß entsorgt 

wurde und welcher Anteil durch Recycling erneut in den Wertstoffkreislauf zurück-

geführt werden konnte. 

A B F A L L M A N A G E M E N T  

A b f a l l ,  d e r  

z u r  E n t s o r -

g u n g  w e i t e r -

g e l e i t e t  

w u r d e  

A b f a l l ,  d e r  z u m  

R e c y c l i n g  o d e r  

z u r  W i e d e r v e r -

w e n d u n g  u m g e -

l e i t e t  w u r d e  

G e s a m t  

G
e

f
ä

h
r

-

l
ic

h
e

r
 

A
b

f
a

l
l
 

B a t t e r i e n  0 kg 0,5 kg 0,5 kg 

N
ic

h
t

 g
e

f
ä

h
r

l
ic

h
e

r
 A

b
-

f
a

l
l
 

A l t p a p i e r  103,994 kg 
415,976 kg 

(80% recycelt) 
519,97 kg 

K u n s t s t o f f  

48,03 kg 

(energisch ver-

wertet) 

24,02 kg 

(1/3 recycelt) 
72,05 kg 
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V e r b r e n -

n u n g :   

R e s t m ü l l  

389,95 kg - 389,95 kg  

K o m p o s t i e -

r u n g :   

B i o a b f ä l l e  

- 615,01 kg 615,01 kg 

G e s a m t  541,974 kg 1.055,506 kg 1.597,48 kg 

 

 

Die Daten zeigen, dass ein signifikanter Anteil der Abfälle recycelt oder wiederver-

wertet wird, insbesondere bei Bioabfällen und Altpapier. Die getrennte Erfassung von 

Kunststoff sowie die geringe Menge an gefährlichem Abfall verweisen auf bereits be-

stehende Maßnahmen für ein nachhaltiges Abfallmanagement. Abschließend lässt 

sich festhalten, dass wir den Schutz von Ressourcen in den Fokus stellen, Abfälle 

konsequent trennen und die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft anwenden, um eine 

kontinuierliche Abfallvermeidung zu gewährleisten.  
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B A S I C  M O D U L E  -  

S O C I A L  
Im Kapitel „Basic Modules - Social“ betrachten wir die zentralen Aspekte, die das Wohl 

unserer Mitarbeiter:innen betreffen. Unsere Mitarbeiter:innen sind die wichtigste Res-

source in unserem Unternehmen, weshalb wir kontinuierlich daran arbeiten, ihre Be-

dürfnisse bestmöglich zu erfüllen und eine positive Arbeitsumgebung zu fördern. In 

diesem Abschnitt gehen wir auf die Themen B8-B10 der VSME-Richtlinie ein und er-

läutern grundlegende Kennzahlen unserer Belegschaft, insbesondere im Hinblick auf 

Gesundheit und Sicherheit, Vergütung, Tarifverträge sowie Schulungen. Diese Fakto-

ren sind entscheidend, um eine nachhaltige und faire Unternehmenskultur zu ge-

währleisten. 

B8 –  
Belegschaft: Generelle Merkmale 

Folgend geben wir einen Überblick über zentrale Kennzahlen zu unseren Mitarbei-

ter:innen. Unser Team besteht aus insgesamt 11 Mitarbeiter:innen, davon 10 Damen 

und 1 Herr. Dabei ist es uns wichtig zu betonen, dass Geschlecht, Herkunft oder an-

dere Merkmale für uns keine Rolle spielen – bei uns wird jede:r gleichermaßen ge-

schätzt und ist gleich viel wert. Als sicherer Arbeitgeber legen wir großen Wert da-

rauf, ein nachhaltiges Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem sich alle Mitarbeiter:innen 

wertgeschätzt und respektiert fühlen. 

B E L E G S C H A F T  –  G E N E R E L L E  

M E R K M A L E  2 0 24  
K e n n z a h l  

A n z a h l  M i t a r b e i t e r : i n n e n  

( G e s a m t )  
11 

A n z a h l  M i t a r b e i t e r i n n e n  

( w e i b l i c h )  
10 
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A n z a h l  M i t a r b e i t e r   

( m ä n n l i c h )  
1 

A n z a h l  M i t a r b e i t e n d e   

( d i v e r s )  
0 

A n z a h l  u n b e f r i s t e t e   

A r b e i t s v e r t r ä g e  
11 

A n z a h l  b e f r i s t e t e   

A r b e i t s v e r t r ä g e  
0 

 

 

Zusammenfassend zeigt dieser Überblick, dass wir mit einem Team von 11 engagier-

ten Mitarbeiter:innen – 10 Frauen und 1 Mann – auf ein stabiles und langfristig gesi-

chertes Arbeitsumfeld setzen, was durch ausschließlich unbefristete Arbeitsverträge 

unterstrichen wird. Dabei legen wir größten Wert auf Gleichberechtigung und Diver-

sität, sodass jede:r unabhängig von Geschlecht, Herkunft oder anderen Merkmalen 

gleichermaßen geschätzt und gefördert wird. Dieses klare Bekenntnis zu einem nach-

haltigen, fairen und sicheren Arbeitsumfeld bildet einen zentralen Pfeiler unserer Un-

ternehmenskultur und sichert unseren Erfolg als attraktiver Arbeitgeber. 

 

B9 – 
Belegschaft: Gesundheit und  

Sicherheit

In diesem Abschnitt möchten wir die Bedeutung der präventiven Gesundheitsförde-

rung und Arbeitssicherheit für unsere Mitarbeiter:innen hervorheben. Aufgrund der 

Art unserer Tätigkeit und unserer kontinuierlichen Bemühungen, die Arbeitssicher-

heit und das Wohlbefinden unserer Belegschaft zu gewährleisten, konnten wir im Be-

richtsjahr 2024 erfreulicherweise keine Arbeitsunfälle verzeichnen. Obwohl unsere 

Tätigkeit grundsätzlich nicht als gefährlich eingestuft wird, ist es uns ein großes An-

liegen, die Gesundheit unserer Belegschaft aktiv zu fördern und präventiv zu handeln. 

Dazu gehören unter anderem Maßnahmen zur Stressprävention, ergonomisch ge-

staltete Arbeitsplätze sowie eine enge Zusammenarbeit mit Betriebspsycholog:innen. 
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Unser Ziel ist es, die Gesundheit langfristig zu schützen und ein Arbeitsumfeld zu 

schaffen, in dem sich alle Mitarbeiter:innen wohl und sicher fühlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B10 –  
Belegschaft: Vergütung, Tarifver-

träge und Schulungen

Wir orientieren uns an die Rahmenbedingungen des Kollektivvertrags für Angestellte 

von Steuerberatungen und Wirtschaftsprüfung. Doch wir möchten unseren Mitarbei-

ter:innen mehr bieten als nur die gesetzlichen Mindestanforderungen. Aus diesem 

Grund vergüten wir alle Mitarbeiter:innen über dem Kollektivvertrag und setzen auf 

attraktive, wettbewerbsfähige Gehälter, um die Wertschätzung für unsere wichtigste 

Ressource, die Belegschaft, zum Ausdruck zu bringen. Da Qualität für uns einen ho-

hen Stellenwert hat, ist auch die kontinuierliche Weiterbildung ein zentraler Bestand-

teil unserer Unternehmenskultur. Als Steuerberatung sind wir gesetzlich zur Weiter-

bildung verpflichtet, unterstützen jedoch auch die individuellen Fortbildungswünsche 

unserer Mitarbeiter:innen, um ihre fachliche Kompetenz zu fördern und langfristig zu 

sichern. 

B E L E G S C H A F T  –   

G E S U N D H E I T  U N D  S I C H E R H E I T  

2 0 24  

K e n n z a h l  

A n z a h l  u n d  R a t e  d e r   

m e l d e p f l i c h t i g e n  a r b e i t s b e -

d i n g t e n  U n f ä l l e  

0 

A n z a h l  d e r  To d e s f ä l l e   
( a u f g r u n d  v o n  a r b e i t s b e d i n g t e n  V e r l e t -

z u n g e n  u n d  a r b e i t s b e d i n g t e n  G e s u n d -

h e i t s p r o b l e m e n )  

0 
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Abschließend zeigt unser Vergütungs- und Schulungsansatz, dass wir unseren Mit-

arbeiter:innen ein attraktives Arbeitsumfeld bieten, in dem ihre fachliche Weiterent-

wicklung konsequent gefördert wird. Neben der tarifgebundenen, übertariflichen Ver-

gütung spielt die kontinuierliche Weiterbildung eine zentrale Rolle.  

B E L E G S C H A F T  –  V E R G Ü T U N G ,  

T A R I F V E R T R Ä G E  U N D  S C H U -

L U N G E N  

K e n n z a h l  

K o l l e k t i v v e r t r ä g e   
Angestellte bei Steuerbera-

ter:innen & Wirtschaftsprüfern 

P r o z e n t s a t z  d e r  B e l e g s c h a f t  

m i t  Ta r i f v e r e i n b a r u n g e n  
100 % 

d u r c h s c h n i t t l i c h e  A n z a h l  a n  

j ä h r l i c h e n  S c h u l u n g s s t u n -

d e n  p r o  M i t a r b e i t e r: i n  
( d e r z e i t  S c h ä t z u n g )  

Gesamt: 24 h 

Mitarbeiterinnen: ca. 24 h 

Mitarbeiter: ca. 24 h 
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B A S I C  M O D U L E  –  

G O V E R N A N C E  
Das Kapitel „BASIC MODULE – GOVERNANCE“ widmet sich der nachhaltigen Unter-

nehmensführung und dem verantwortungsvollen Verhalten innerhalb unseres Unter-

nehmens. Eine klare und ethische Unternehmensführung ist für uns von größter Be-

deutung, um Vertrauen zu schaffen und eine langfristige, stabile Geschäftsbeziehung 

mit allen Stakeholdern zu pflegen. Transparenz, Diskretion und Integrität sind dabei 

nicht nur Werte, die wir predigen, sondern auch eine gelebte Kultur, die in unserem 

Wertekatalog fest verankert ist. Im Rahmen der VSME Basic Module betrachten wir 

Unternehmensführung insbesondere im Hinblick auf Korruption, die in unseren Richt-

linien behandelt wird, um sicherzustellen, dass unser Verhalten stets ethisch und 

rechtskonform bleibt. 

B11 –  
Korruption 

Korruption ist ein Thema, das nicht nur im Einklang mit unseren unternehmerischen 

Werten steht, sondern auch in direkter Verbindung mit unserer Tätigkeit als Steuer-

berater. Aufgrund der hohen Verantwortung, die wir gegenüber unseren Klient:innen 

und der Gesellschaft tragen, sind wir nicht nur moralisch, sondern auch rechtlich 

verpflichtet, jegliche Form von Korruption zu melden. Diese Verpflichtung ist für uns 

selbstverständlich, da sie dazu beiträgt, das Vertrauen in unsere Branche zu wahren 

und die Integrität unseres Unternehmens sowie unserer Dienstleistungen zu sichern. 

Wir handeln nicht nur aus Überzeugung, sondern auch aus Verantwortung – für un-

sere Mitarbeiter:innen, für unsere Klient:innen und für die Gesellschaft als Ganzes. 

 

 

 

  

K O R R U P T I O N  K e n n z a h l  

A n z a h l  Ve r u r t e i l u n g e n   

( K o r r u p t i o n / B e s t e c h u n g )  
0 

H ö h e  G e l d s t r a f e   
( K o r r u p t i o n / B e s t e c h u n g )  

0 
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F A Z I T  &  A U S B L I C K

Mit diesem ersten Nachhaltigkeitsbe-

richt haben wir transparent dargelegt, 

wie wir als Schlack & Partner Steuer-

beratung GmbH Verantwortung für 

ökologische, soziale und wirtschaftli-

che Aspekte übernehmen. Unser Ziel 

war es, einen strukturierten Überblick 

über unsere bisherigen Maßnahmen 

und unser Engagement im Bereich der 

Nachhaltigkeit zu geben. Gleichzeitig 

bildet dieser Bericht die Basis für un-

sere zukünftigen Entwicklungen und 

Verbesserungen. 

Die Diskussionen und Analysen im 

Rahmen der Berichterstellung haben 

verdeutlicht, welche Nachhaltigkeits-

themen für unser Unternehmen beson-

ders relevant sind. Wir haben erkannt, 

wo bereits positive Entwicklungen be-

stehen und wo noch weiteres Potenzial 

zur Optimierung liegt. Nachhaltigkeit 

ist für uns ein fortlaufender Prozess, 

den wir aktiv gestalten und weiter vo-

rantreiben möchten. 

In den kommenden Jahren werden wir 

unsere Datenerhebung weiter verbes-

sern, insbesondere im Bereich der Um-

weltkennzahlen. Zudem möchten wir 

verstärkt nachhaltige Maßnahmen in 

unseren Arbeitsalltag integrieren und 

neue Initiativen entwickeln, die sowohl 

unsere ökologische als auch soziale 

Verantwortung weiter stärken. 

Als Steuerberatungskanzlei sehen wir 

uns nicht nur in der Verantwortung für 

unser eigenes nachhaltiges Handeln, 

sondern möchten auch unsere Kli-

ent:innen und Partner:innen für dieses 

Thema sensibilisieren. Durch unsere 

Beratungstätigkeit können wir einen 

wertvollen Beitrag leisten, um nach-

haltiges Wirtschaften in der Region zu 

fördern. 

Dieser Bericht ist für uns kein End-

punkt, sondern ein Ausgangspunkt für 

die kontinuierliche Weiterentwicklung 

unserer Nachhaltigkeitsstrategie. Wir 

werden die Fortschritte regelmäßig 

evaluieren, neue Ziele definieren und 

unser Engagement weiter ausbauen – 

für eine verantwortungsvolle Zukunft, 

in der wirtschaftlicher Erfolg und nach-

haltiges Handeln Hand in Hand gehen. 

 

Abbildung 5: Team Schlack & Partner Steuerbera-

tung GmbH 

 


